
Normalerweise sind es mili
tärische Macht, wirtschaft
liche Stärke und auflagen
starke Medien, die den Lauf 
der Zeitgeschichte verän
dern. Aber nicht immer. 

Bericht über ein 
 gewaltiges Paradox
In einem kleinen und unbedeu
tenden Dorf wurde er geboren 
– von einer einfachen Frau, in 
einem schäbigen Verschlag, der 
eigentlich nur für Tiere genutzt 
wurde.
In einem andern, ebenso unbe
deutenden Ort wuchs er auf und 
lernte im Betrieb seines Vaters 
den Beruf eines Bauhandwer
kers, den er bis zu seinem dreis
sigsten Lebensjahr ausübte. Und 

Ein ganz un 
schein bares  
Leben!

«Denn so sehr hat Gott 
die Welt geliebt, dass er 
seinen eingeborenen Sohn 
hin gegeben hat, damit 
alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren gehen, 
sondern ewiges Leben 
haben.»  
Johannes 3,16

dann wurde er plötzlich zum 
Wanderprediger – für drei kurze 
Jahre.
Er besuchte niemals eine höhere 
Schule. Er hatte keinerlei Aus
zeichnungen irgendwelcher Art.
Er schrieb nie ein Buch, nicht mal 
eine Seite. Er bekleidete niemals 
ein öffentliches oder politisches 
Amt. Er besass zeitlebens kein 
eigenes Haus. Er hatte nie eine 
eigene Familie. Er wurde niemals 
weiter als 300 Kilometer entfernt 
von seinem Geburtsort gesehen. 
Er hatte kein Vermögen und kei
ne besonderen Beziehungen. Er 
hatte keine Leibwache und führ
te keine Eroberungsfeld züge. 
Er hatte keine extra Empfehlun
gen von wichtigen Leuten oder 
Beziehungen zu solchen. Er hat

te nur ein paar wenige Freun
de, die ihn begleiteten. Er war 
ein unbequemer, aber vollkom
men aufrichtiger Zeitgenosse. Er 
sagte immer die Wahrheit – nie
mand hörte je eine Lüge aus sei
nem Mund. Er tat den Menschen, 
die ihm begegneten, nur Gutes 
und heilte die Kranken. 
Er war nach wie vor ein junger 
Mann, als sich die öffentliche 
Meinung plötzlich gegen ihn 
wandte, er verhaftet und vor ein 
Scheingericht gestellt wurde. Sei
ne Freunde hatten Todesangst 
und flohen. In einem Schaupro
zess, der bis heute als Verhöh
nung jeglicher Rechtsprechung 
gilt, wurde er zum Tode verurteilt 
und mit zwei Schwerverbrechern 
zusammen gekreuzigt. Während 

er am Sterben war, würfelten die 
Soldaten um seine Kleider, die 
einzige Habe, die er je besessen 
hatte. Als er nach langem Leiden 
endlich verschied, wurde er dank 
der Güte eines reichen Freundes 
in dessen Familiengrab gelegt, 
aus dem er nach drei Tagen zu 
neuem Leben auferstanden ist.

Soweit die Geschichte 
Zurück zu den heutigen Tatsa
chen: An die 2000 Jahre sind 
seither vergangen, und noch 
immer gehört er zu den abso
luten Hauptpersonen der Welt
geschichte. Ich bin ganz realis
tisch, wenn ich feststelle, dass 
alle Armeen, die je marschier
ten, alle Flotten, die je über die 
Weltmeere segelten, alle Mili



tärflugzeuge, die je flogen, alle 
Parlamente, die je tagten, alle 
Könige, die je regierten, und alle 
Facebook, Twitter und Social
mediaHurricanes der letzten 
zehn Jahre – alle zusammenge
nommen und aufaddiert – das 
Leben der Menschen auf Erden 
nicht so nachhaltig beeinflusst 
haben, wie es dieser eine und 
einzigartige Mann mit seinem 
Leben getan hat. Sein Name 
lautet: Jesus Christus aus Naza
reth. Mensch gewordener Sohn 

Gottes, der in der ganzen Bibel 
verheissene Messias und Erlöser 
aller Menschen, die ihn von Her
zen annehmen!
Bevor man wieder zur Tagesord
nung übergeht, gilt es, einmal 
kurz sein eigenes Leben zu über
denken und dabei eines nicht zu 
vergessen: Ewig währt am längs
ten!

Ein ganz unscheinbares Leben!
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